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fährte, 7n 2. Quartal. Mittwoch den 27. Juni 1855. Stück 25.
zittert J ÖÜ n rChräne

i Bekanntmachungen.m er Der Rittergutsbeſitzer Dr. Heyner zu Altſcherbitz iſt geſonnen, in ſeinem Rittergutsgehöft eine Cementmühle an
ragen, Jlegen. Jch bringe dies in Gemäßheit des 9. 29. der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur
h ja Kenntniß, daß Einwendungen gegen das Project binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt in meinem Büreau anzumelden ſind.

rik Merſeburg, den 21. Juni 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Leon Ien Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur allgemei- 4.

en be ren Kenntniß gebracht, daß die Feier des diesjährigen Kinder- Auch in dieſem Jahre wird am Tage vor dem Feſte, Sonn-
n zwei jeſtes auf dem vor dem Sixtithore belegenen Communalgrund- tag am 1. Juli, von dem Stadtmuſikus Herrn Braun auf
die fücke am 2. Juli d. J. Statt findet, wenn nicht ungünſtiges dem Feſtplatze ein Concert veranſtaltet und daſſelbe Nachmittags
ſck ine Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden um 4 Uhr begonnen werden.

nd ſein ſage nothwendig machen ſollte. 5.ſie Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendesh Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende po

Nord 1 e r nend r a) Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits beidte Sämnmtliche Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr Mittags einer Strafe bis zu 3 Thalern Lerhegn a dieſem

renenhgf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Verbote muß es auch hier bewenden.
e rrn Es wird hier das Geſangbuchslied Nr. 270. „Eine feſte b) Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird

Burg 2c.“ geſungen. Unmittelbar darauf erfolgt der Auszug unterſagt. Uebertretungen werden mit einer Strafe bis
t Sinl der frühern Weiſe und Ordnung durch die Gotthardtsſtraße. zu drei Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß be-
ha bends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sixti- legt, wenn nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und

hor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf.
Es wird zum Schluß das Lied „Nun danket alle Gott“

eſungen. Die Herren Geiſtlichen und die Mitglieder der
n mat tädtiſchen Behörden werden ſich an die Spitze des Zuges ſtel-
wem en. Die Familienväter werden zum Anſchluß freundlich ein-
t n laden. Die Herren Bürgerſchützen werden der Zuſicherung

dem Zuge der Kinder den nöthigen Schutz gewähren.emäß,

misden, 2.igsweiſ Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements auf dem
bei eine Pfeſtplatze ſind deputirt die Herren Aſſeſſor Sobbe, Stadtver-
e Damidnete Friedel, Jacob, Querfurt sen., Wiegand, Wirth, Ren-
es Reiffant Frahnert, Collaborator Goram Rector Lüben, Cantor

deuPrandt, Cantor Kloß und Cantor Roſt.

eifro 3.W g Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Bu-
vcke degen aufzubauen beabſichtigen, werden aufgefordert, ſich wegen
tling i anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 28. Juni bei dem
s Banf endant Herrn Frahnert zu melden.
ren gro Derſelbe wird die Bedingungen des Aufſtellens und Weg-

Phaffens der Zelte und Buden mittheilen.
Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Stand-

d 1 Sgr. pro Elle zu entrichten, welches zur Stadt-
hauptkaſſe fließt und ſogleich bei der Anmeldung an den Ren-
inten Herrn Frahnert zu zahlen iſt.

ſpielte,
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Zelte nach dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt.
c) Der Verkehr in den öffentlichen Schenkbuden oder Zelten

darf über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausge
dehnt werden. Uebertretungen dieſes Verbots werden
nach F. 342. des Strafgeſetzbuchs beſtraft.

Merſeburg den 8. Juni 1855.
Der Magiſtrat.
Kinderfeſt betr.

Mit Bezugnahme auf die von dem Wohllöbl. Magiſtrate
unter dem 8. d. M. Kreisblatt Nr. 47.) erlaſſene Bekannt-
machung, die Feier des in dieſem Jahre den 2. k. M. abzuhaltenden
Kinderfeſtes betr., eröffnen wir den Jntereſſenten, daß die Anwei-
ſung der gewünſchten Plätze zur Errichtung von Zelten, Buden c.
Freitags den 29. d. M. früh 8 Uhr, für die Gewerbetrei-

benden und

s 10 Privaten,an Ort und Stelle erfolgen ſoll, damit die beliebigen Einrich-
tungen bis Sonnabends Abends getroffen werden können.

Nichterſcheinende oder ſolche, welche erſt nach der ſtattge-
fundenen Verlooſung kommen, bleiben von derſelben ausge-
ſchloſſen und müſſen ſich dann mit dem etwa disponibel blei-
benden Raume begnügen.

Merſeburg den 25. Juni 1855.
Der Comité zur Anordnung und Leitung des

11. allgemeinen Kinderfeſtes.
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Servis- Zahlung.
Die Auszahlung des Serviſes für das 1. Bat. Königl.

32. LandwehrRegiments, ſowie der 3. Escadron Königl. 12.
Landwehr Huſaren Regiments für den Zeitraum vom 6. bis
19. d. M. ſoll vom 28. d. M. (Donnerstag) ab im Einquar-
tierungs Büreau erfolgen wovon wir die betheiligten Quar-
tiergeber hierdurch in Kenntniß ſetzen.

Bei Empfangnahme des Serviſes ſind die Einquartierungs-
Billets zurückzugeben.

Merſeburg, den 25. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn dem Miniſterial-Reſcripte vom 16. April 1850 (Juſtiz-

Miniſterial- Blatt 1850 p. 129.) iſt die Ferienzeit für das
hieſige Kreisgericht vom 21. Juli bis 1. September beſtimmt.

Während der Ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchleuni-
gen Sachen, ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkennt-
niſſe als auch die Decretur und Abhaltung der Termine die
Parteien und Rechtsanwälte haben ſich daher während der
Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu
enthalten.

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und als
Ferienſache bezeichnet werden. Gehen andere Geſuche ein ſo
werden ſie zwar präſentirt und in das Journal eingetragen,
das Gericht iſt jedoch nicht verpflichtet, dieſelben während der
Ferien zu erledigen.

Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur Kenntniß des
Publikums mit der Aufforderung gebracht, die Anträge während
der Ferien auf diejenigen Angelegenheiten zu beſchränken, welche
einer Beſchleunigung bedürfen.

Merſeburg den 19. Juni 1855.
Königliches Kreisgericht.

Holz- Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz
Sonnabend den 30. Juni 1855,

Vormittags 9 Uhr,
kommen im Unterforſte Burgliebenau auf dem diesjährigen
Schlage im Badeholze folgende aufgearbeitete Holzſortimente,
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun
gen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

CIrCA
60 Rüſtern, Buchen, Eſchen, à 15 36“ lang, 6-—-21“ ſtark,
28 Stück Eichen, à 9 24“ lang, 9 28“ ſtark,
36 Stück Ellern, Aspen, à 18 36“ lang, 8 16“ ſtark,
45 Klaftern Brennſcheite,
12 Klaftern Stöcke,
90 Schock Abraum,

5 Schock Weißdornen.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-

langen angewieſen durch
Herrn Förſter Wagener in Burgliebenau.

Schkeuditz, den 21. Juni 1855.
Königliche Oberförſterei.
Haus- und Feldverkauf.

Jch Unterzeichneter beabſichtige mein allhier belegenes Haus
mit Gemeinderecht und Zubehör, alles in gutem baulichen Stande,
mit 7 Morgen gutem tragbaren Felde, von jetzt ab zu ver-
kaufen. Kaufluſtigen mache ich dies hierdurch bekannt.

Kleingöhren, den 21. Juni 1855.
Karl Ludwig Liebert.

Hausverkauf.
Der Gutsbeſitzer Herr Obbarius zu Auleben hat mich

des Hypothekenbuchs eingetragenes brauberechtigtes Wohnhaus
mit Hof, Garten, zwei Seitengebäuden, alles in gutem Znu-
ſtande, meiſtbietend zu verkaufen. Zur Annahme der Gebote
habe ich zum

7. Juli er. Nachmittags 3 Uhr,
Termin in meiner Expedition (am Domplatze) anberaumt.

Jn dem Hauſe befinden ſich vierzehn größere und kleinere
Familienwohnungen zum jährlichen Miethsertrage von eirez
230 Thlr. Auf das Kaufgeld ſind 2000 Thlr. anzuzahlen.

Merſeburg, den 21. Juni 1855.
Hunger, Rechtsanwalt und Notar.
Hausverkauf.

Jch bin geſonnen, mein in hieſiger kleinen Rittergaſſe be-
legenes Wohnhaus Nr. 186. aus freier Hand zu t W

Zwei gute Zugpferde mit afſſfS Geſchirr und Wagen ſind ſoforte

9 a

S zu verkaufen und ertheilt Herr Guſtav
Lots in der Burgſtraße nähere Auskunft.

Ein Thür- und 2 Fenſtergewände von Stein (45 Fuß
ſind billig abzulaſſen Nr. 17. in Merſeburg.

Auction.
Jn Folge gerichtlichen Auftrags wird das noch vorhandene

Nachlaßmobiliar des zu Schotterei verſtorbenen Nachbars
Johann Gottfried Schuncke, beſtehend in

einem Wirthſchaftswagen, diverſen Pflügen und andern Acker
geräthſchaften, ſowie in Meublement, Betten, Wäſche, Klei
dungsſtücken und dergleichen mehr,
auf den 7. Juli d. J. von 9 Uhr Morgens ab,

im Schunckeſchen Gute zu, Schotterei im Wege der Auction,
gegen ſofortige Zahlung in Preußiſchem Courant, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. i

Lauchſtädt, den 23. Juni 1855.
Zoberbier, Actuar.

Auction.
von Vormittags 9 Uhr an,
mühle umzugshalber ſämmtliches Mobiliar, beſtehend in

beauftragt, ſein in hieſtger Saalgaſſe belegenes, unter Nr. 328

zum

Sonnabend den 30. Juni er.
ſoll in hieſiger Königs

Tiſchen Stühlen Schränken, 1 Schreibſecretair, 1 Klavier
1 acht Tage gehenden Wanduhr, 1 großen und 1 kleinen
Brückenwaage, 1 Fußwinde, 1 ganz neuen Kinderwagen und
etwas Holzvorrath c. ſowie auch 1 milchende Ziege meiſt la
bietend, gegen gleich bagre Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg den 24. Juni 1855.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Auction. Mittwoch den 4. Juli ex. von
früh 8 Uhr an, ſollen im Hauſe des Herrn Seifen-
fabrikant Heyne auf dem Dome allhier, 2 Treppen hoch,
mehrere Mobilien, worunter 1 großer zweithüriger Kleiderſchran,
1 großer Tiſch zu 12 Perſonen, mehrere andere Tiſche, Stühl,
Kommoden, Schreibepult, Bettſtellen 2c., ſowie auch verſchiedenes
Haus und Wirthſchaftsgeräthe und eine Partie alte Noten
als Maculatur, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung,
verſteigert werden.

Merſeburg den 25. Juni 1855.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

De Neunmarkt Nr. 919. iſt eine Stube nebſt
Zubehör zu vermiethen.
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Das Haus Nr. 162. in der großen Rittergaſſe, beſtehend

aus 6 heizbaren Stuben mit allem Zubehör, Hofraum, Gar-
ten und einem trocknen Keller, iſt für den Kaufpreis von 725

Thlr. ſchleunigſt zu verkaufen. Der Hauszins beträgt jährlich
75 Thlr. Es iſt hierzu ein Termin auf den 16. Juli 1855,
Nachmittags 2 Uhr, im genannten Hauſe angeſetzt.

Merſeburg, den 25. Juni 1855.

Obſt- Verpachtung.
Dienſtag den 3. Juli, Vormittag 10 Uhr, ſoll das zum

Rittergut Schkopau gehörige Obſt, meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen, verpachtet werden.
Ein Drittel der Erſtehungsſumme iſt im Termine zu erlegen.

Schkopau, den 20. Juni 1855. Vetter.
Obſt- Verpachtung.

Die Obſtnutzung des Ritterguts Kölzen ſoll vom 1. Juli
d. J. ab aus freier Hand verpachtet werden.

Rittergut Kölzen, den 25. Juni 1855.
Hildebrandt.

Kirſchen- Verpachtung.
Eingetretener Verhältniſſe wegen bin ich geſonnen, den

zum Rittergut Kötzſchau gehörigen Kirſchberg nebſt Allee aus
freier Hand anderweit zu verpachten.

Der Oebſter Friedrich Säurig.
Kirſchen- Verpachtung.

Die den Gemeinden Kleingöhren und Großgöhren zuge-
hörigen diesjährigen Kirſchnutzungen, ſowohl auf der Weißen-
fels Leipziger Chauſſee als auch auf den Communplätzen, ſollen

Sonnabend den 30. Juni d. J.,
Nachmittags und zwar in Kleingöhren um 2 und in Groß-
göhren um 4 Uhr, in der Schenke jeden Orts unter den vor-
n e hut zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden.

Pachtluſtigen wird dies hierdurch bekannt gemacht.
Kleingöhren und Großgöhren, den 21. Juni 1855.

Die Gemeinden daſelbſt.
Süßkirſchen- Verpachtung.

Freitag den 29. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, ſollen
auf dem Rittergute zu Niederbeuna die diesjährigen Kir-
ſchen auf den zum Rittergute gehörigen Plantagen öffentlich

an den Meiſtbietenden, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Die diesjährige Nutzung an den zum Rittergute Klein-
lauchſtädt gehörigen Obſtplantagen ſoll

Freitag den 6. Juli, Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich und meiſtbietend verpachtet wer-
den. Die Pachtſumme wird ſofort im Termine erlegt.

Grasverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung auf den in der Meuſchauer

Aue belegenen Atzendorfer Gemeinde und Kirchenwieſen ſoll
Sonnabend den 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke
daſelbſt gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Die Gemeinde daſelbſt.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis beſtehend aus Stube, Kammer und Küche,

und eine kleine Stube an eine einzelne Perſon ſind zum
I. October oder auch ſchon zum 1. Juli zu vermiethen Vor-

werk Nr. 429. Krebs.Jn der Helgrube Nr. 327. iſt eine Stube nebſt
Zubehör zu vermiethen.

Dom Nr. 226. iſt ein Familienlogis zu vermiethen.
Ein Logis in der obern Etage bis jetzt vom Thierarzt

Herrn Brettſchneider bewohnt, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam-
mern und ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und
zu Michaelis zu beziehen in der Oberbreiteſtraße Nr. 467.

Ein Logis ſteht von jetzt ab zu vermiethen und zum
1. Juli oder Michaelis zu beziehen Nr. 362., der Bür-
gerſchule gegenüber.

Die erſte Etage nebſt Zubehör in meinem Hauſe in der
Burgſtraße iſt zu vermiethen und zum 1. October er. zu be-

ziehen. Philipp Gaab sen.Logis-Vermiethung.
Die erſte Etage in meinem Hauſe, welche der Herr Ober-

Regierungsrath Bredoreck bewohnt, iſt zu vermiethen und
am 1. October zu beziehen.

Verwittw. Bäckermeiſter Hoffmann.
Ein freundlich und geſundes Logis für einen Herren ſteht

ſofort zu vermiethen und zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Unter- Altenburg Nr. 725. iſt ein Logis, aus 3 Stuben mit Kam-

mern beſtehend, zu Michaelis zu vermiethen auch kann, wenn es
gewünſcht wird, ein Stückchen Garten dazu abgegeben werden.

Das bisher vom Regierungs Buchhalter Herrn Schmidt
innegehabte Logis iſt vom 1. October er. ab für 60 reſp.
80 Thlr. zu vermiethen. Näheres beim Kaufmann Müller,
Breiteſtraße.

Merſeburg den 18. Juni 1855.
Gutes hausbackenes Brod pro Pfd. 13 Pf. verkauft der

Bäckermeiſter Stühler in Döllnitz.

Wein-Offerte.
Rheinweine, rothe und weiße, à Fl. von 10 Sgr. an,

ächten Franz. Muskat-Lünel à Fl. 12 15 und 20 Sgr.,
ſehr ſchönen Moſelwein à Fl. 6 und 77* Sgr. Naumburger
Roth- und Weißweine à Fl. 4, 5 und 7 Sgr. empfiehlt
billigſt in Flaſchen und Gebinden

Rudolph Voigt.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein à Quart 7 Sgr., Aqua-

vite und Liqueure in größter Auswahl bei
Rudolph Voigt.

Von dem bekannten Limburger und Baierſchen Sahnenkäſe
empfing ich heute größern Transport und empfehle denſelben
in Originalkiſten ſowie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen.

Rudolph Voigt.
Neu marinirte Heringe empfiehlt

Rudolph Voigt.
Chamillen, getrocknet ſowie ungetrocknet, kauft fortwährend

Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

Spielkarten von C. T. Sutor's Erben in Naumburg zu
verſchiedenen Preiſen bei Rudolph Voigt.

Die glückliche Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden
Knaben beehrt ſich ſtatt beſonderer Anmeldung hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Merſeburg den 25. Juni 1855.
Albert Dietzſchold.
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Jußbo
Dieſer zum Anſtreichen der Fußböden vorzügliche Lack

iſt ganz geruchlos, trocknet während des Streichens mit
dem ſchönſten Glanze, der gegen Näſſe ſteht, und iſt bei S
richtiger Anwendung haltbarer und bei weitem eleganter

Sv

Oe

e vF. als jeder andere Aufſtrich.
Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraunfar S
J bige und der reine Glanzlack.
S Preis pro Pfund 12 Sgr. inel. Gebrauchsanweiſung.

Franz Chriſtoph in Berlin.
Conmmiſſionslager für Merſeburg bei

S c e J. Sch ulz Domplatz.
e e e WZu dem bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt zu Decorationen

Guirlanden Kopf und andere Kränze zu billigſten Preiſen
beſtens Frau Hübſch, Saalgaſſe Nr. 408.

Lotterie Anzeige.
Zur 1. Klaſſe 112. Lotterie, deren Ziehung am 11. und

12. Juli d. J. ſtattfindet, ſind ganze, halbe und Viertellooſe
bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg den 18. Juni 1855.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Sternſchießen.
ne Sonntag den 1. Juli Sternſchießen, wobei ich

mit diverſen Speiſen und Getränken beſtens auf-
warten werde. Abends findet ein ſolennes Tänzchen ſtatt.

Um recht zahlreichen auswärtigen Beſuch bittet
F. Kitzing,

Reſtauration zum ſteinernen Krug in Frankleben.

e e rer W Z n n.
Den vierten Band von F. M. Arndt's Schriften für

und an ſeine lieben Deutſchen, die gegenwärtig geſammelt er-
ſcheinen ſchließt eine noch nicht veröffentliche Abhandlung
„Jetzt und Weiland, und von ſtarken Männern.“ Unter den
ſtarken Männern aber befindet ſich ein muthiger Knabe,
deſſen Heldenſtück zu ſchön iſt, um nicht dem weiteſten Leſer
kreiſe erzählt zu werden. „Es iſt das eine Geſchichte aus den
Tagen zwiſchen 1795 und 1799, als Blücher die preußiſchen
Truppen in Weſtphalen befehligte. Auf einem Ball in Weſel
ſtand mit anderen Offizieren ein Siebzehner, der Cornet Kui-
lenſtjerna, in einem Reihen der Tanzenden, als er und meh
rere einen andern Offizier ſeine Huſarenmütze von einem Spie-
geltiſch auf die Erde werfen ſahen. Der es gethan, war der
Oberſtlieutenant Quintus Jcilius, der Sohn des berühmten
Freundes Friedrichs des Großen. Was ihn dazu bewogen, iſt
nicht bekannt geworden. Am Morgen nach dem Ball geht der
Cornet mit einem Freunde zu Jcilius, und bittet beſcheiden um
Erklärung, ob der Mützenfall ein abſichtlicher geweſen ſei er
wolle kein Duell, er ein Fremdling, ein armer Edelmann, aber
er bitte um eine genügende Erklärung. Der Oberſtlieutenant
erwiedert, er ſei nicht gewohnt, Knaben auf ſolche Fragen zu
antworten. Am andern Morgen kommt der Cornet mit dem
Secundanten und mit Piſtolen, wiederholt ſeine Bitte, erinnert
daran, daß ſeine Mütze des Königs Mütze ſei, die er nicht

S Eine geſunde Amme findet ſogleich Dienſt wo?
ſagt gef. die Exped. d. Bl.

Jch warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Auguſt
etwas zu borgen oder ihm auf meinen Namen etwas verab-
folgen zu laſſen da ich für denſelben nichts zurückzahle, auch
die von ihm ohne mein Wiſſen erhobenen Gelder unbedingt
nochmals fordern werde.

Merſeburg den 26. Juni 1855.
Friedrich Laſſe.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 23. Juni 1855.
Weizen 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Pf.

Roggen 2 19 2 6Gerſte 1 22 6 1 27 6Hafer 4 7. 6Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Königlichen Ober-Regierungs-Rath Bredoreq
eine Tochter dem Stabstrompeter beim Königlichen 12. Huſaren Regimente
Sußmann eine Tochter. Getrauet: der Aſſiſtenzarzt im Königlichen 3.
Artillerie Regimente in Wittenberg, desgl. practiſcher Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer daſelbſt, Dr. Scheuerlein mit Jgfr. Johanne Auguſte Stein;
der Bürger und Conditor Goldſtein aus Bremen mit Jgfr. Friederike Clara Heyne.

Stadt. Geboren: dem General Commiſſ. Diätarius Prädikow ein
Sohn dem Leinweber Weiſe eine Tochter dem Bürger und Fleiſchermſtr.
Weidling ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Geſtorben: die
Ehefrau des Handarbeiters Nahle, 63 J. alt, in Folge von Erkältung die
jüngſte Tochter des Seilergeſellen Hammer 6 M. alt, an Krämpfen die
einzige Tochter des Bürgers und Mühlknappen Marks, 3 J. 10 M. alt.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Getrauet: der Schirmfabrikant Langhammer von

Leipzig mit Jgfr. F. J. Beyer von hier. Geſtorben: eine uneheliche
Tochter, 1 M. alt, an Krämpfen der Schuhmachergeſell Vollart aus Erfurt,
21 J. alt, an Rückenmarkverzehrung (ſtärb im Krankenhauſe).

Altenburg. Geboren: dem Schneider Seidenfaden ein Sohn.
Getrauet: der Oeconom Lutze mit Frau Auguſte Marie Chriſtiane verw.
Feldrapp geb. Müller der Schuhmachermſtr. Koßmack mit Amalie Sophie
Marie Wetzel. Geſtorben: ein außerehel. Sohn, 10 W. alt, an Krämpfen.

dürfe ſchänden laſſen. Jcilius ſagt blos: Jch ſehe, daß es
Jhnen am Beſten fehlt. Es kommt zum Duell; der Oberſt-
lieutenant bleibt. Darauf großer Lärm, Verhaftung des Cornets,
Verhör und Kriegsgericht. Dem Blücher werden die Acten zu-
geſchickt; er entſcheidet: Der Oberſtlieutenant hat ſich wie ein
Cornet betragen, und der Cornet wie ein Oberſtlieutenant.“

eeereeerrrerrrrrreeeeeeeeeéeeeeeee25

Räthſel.
Wir Silberpaar
Sind mächtig auf dem Meer
Wie, ſicherlich bisher
Kein Volk noch war.
Nun ſetz die erſte an den Platz der zweiten,
So wirſt du eine Brücke dir bereiten,
Auf der du trocken über's Meer kannſt gehn
Und feſt darauf wie auf dem Lande ſtehn.

Concert Anzeige.
Freitag den 29. Juni, Abends 7 Uhr, Concert auf der

Funkenburg bei brillanter Gartenbeleuchtung.
Braun.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)
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